Görlitzer Anzeiger. 


NE 25. Donnerſtag, den 10. Juny 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


i Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 9. Juny 1831. 
1 Schfl. Waſzen 3 thlr. 6 for 3 pf. u, thlr. 28 far. 2 pf. 2 thlr. 20 for. — pf. 


Kong ehe Amer? SE en « Rq— n 
„Sire r: 636 J ae a ag an, Or 
— Hafer / = 0a n ae 22 6. 


Abdruck einer Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre und des darauf erlaſſenen Publicandi, Maas⸗ 
nehmungen gegen die Verbreitung der Cholera durch Reiſende enthaltend. 


Auf Ihren Bericht vom Zten d. M. genehmige Ich die von der Immediat⸗Kommiſſion zur Abwen⸗ 
tung der Cholera abgegebenen Vorſchläge dahin: 25 f 
1) Für die Dauer der Gefahr fol Jeder in den zunächſt bedrohten Provinzen rei⸗ 
fende Innländer, ohne Rückſicht auf ſonſtige Paßpflichtigkeit und auf die Beſtimmungen 
des F. 12. des allgemeinen Paß ⸗Edikts, gehalten ſeyn, eine beſondere Legitimations⸗Karte 
bei ſich zu führen. = x 
9) Diefe Legitimations⸗ Karten find nur für die Dauer der Reife gültig, fie werden von ber kom⸗ 
petenten Paß + Polizei =» Behörde ſtempel⸗ und gebührenfrei ausgeſtellt, und müſſen, bei Ver⸗ 
meidung der Ungültigkeit, in jedem Nachtquartier viſirt werden. a N 5 
3) Wenn am Abgangsorte keine zur Ertheilvez von Päſſen befugte Behörde ſich befindet, fo muß 
ſich der Reiſende wenigſtens mit einer Beſcheinigung der Orts = Polizei ⸗ Behörde verſehen, dieſe 
iſt aber nur bis zum Sitz der kompetenten Paß⸗ Behörde gültig. . ’ 
4) Von der Verpflichtung, beſondere Legitimations⸗ Karten bei ſich zu führen, find allein die auf 
Dienſtreiſen begriffenen Militaies und öffentlichen Beamten aus genommen, fie müſſen ſich jedoch 
als ſolche durch ihre Dienſt⸗Ordre ausweiſen. a . 


„ „ | 
5) Allen Poſtämtern, Fuhrleuten und Schiffern iſt die weitere Fortſchaffung, desgleichen allen Gaſt⸗ 
f wirthen und Privatperſonen die Aufnahme jedes Reiſenden, der ſich nicht entweder auf die 
angegebene Art als öffentlicher Beamter ausweiſt, oder einen im letzten Nacht⸗ 
quartier viſirten Paß, oder endlich eine Legitimations «Karte von der be⸗ 
merkten Beſchaffen heit bei ſich führt, bei Vermeidung der nachdrücklichſten Ahn⸗ 
dung zu unterfagen. BER UT = 
Vorſtehende Anordnung fol ſofort für die zunächſt bedrohten Provinzen Preußen, Poſen und Schle⸗ 
ſien zur Anwendung gebracht werden, auch ermächtige Ich im Voraus den Chef der Immediat⸗Kom⸗ 
miſſion, General: Major v. Thiele, dieſelbe, inſofern es nach dem Ermeſſen der Kommiſſion nöthig 
werden ſollte, auf andere Provinzen weiter auszudehnen, oder fie, wenn die Kommiffton es für zuläſſig 
hält, theilweiſe, oder ganz aufzuheben. Berlin, den 6. Juny 1831. 5 
AR en Friedrich Wil helm. 


— 


n 
den Staatsminiſter Freiherrn v. Brenn. 


Publikan dum. 
Andem ich die vorſtehende, von des Königs Majeſtät unter dem heutigen Tage an mich erlaſſene, 
Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre, Behufs der Nachachtung, zur allgemeinen Kenntniß bringe, ſetze ich Fol⸗ 
endes feſt: 8 SR 
8 5 Die Legitimations⸗Karten und Beſcheinigungen müſſen nothwendig den Namen, Stand, 
Wohnort und das ungefähre Alter des Inhabers, ſo wie den Zweck und die Dauer ſeiner 
Reife und wenigſtens eine allgemeine Reife » Route enthalten. N 
2) Sie dürfen ſolchen Perſonen, die am Ort der Ausſtellung nicht wohnhaft find, nur unter den⸗ 
felben Bedingungen ertheilt werden, unter welchen für dieſelben auch ein förmlicher Paß aus⸗ 
gefertigt werden könnte, und es muß in dieſem Falle nicht nur die Art und Weiſe, wie ſich der 
Inhaber legitimirt hat, ſondern auch die Dauer ſeines Aufenthalts am Ort der Ausſtellung fo 
wie der letzte vorherige Aufenthaltsort angegeben werden. — 5 3 ‘ 
3) Die Polizei» Behörden der Orte, welche nach Maaßgabe der, über das Verfahren bei Annähe⸗ 
. tung der Cholera, ertheilten Inſtruction vom gten April d. J. nicht mehr als völlig geſund zu 
betrachten ſind, dürfen dergleichen Legitimations⸗ Karten und Beſcheinigungen gar nicht mehr 
ausſtellen, ſondern müſſen ſich genau nach den Beſtimmungen jener Inſtruction richten. 
4) Die viſirenden Behörden haben wegen der Eintragung in das Viſa⸗Journal daſſelbe zu beobach⸗ 
ten, was wegen Viſirung der Päſſe vorgeſchrieben iſt. x 
5) Jeder reiſende Inländer, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, iſt als verdächtig zu 
betrachten, und erſt nach ausgeſtandener Kontumaz, mit genauer Vorſchreibung der Reiſe⸗ 
ö Route, an ſeinen Wohnort zurückzuſenden. | 
Berlin, den Ofen Juni 1831. Der Miniſter des Innern und der Polizei. 
Freiherr von Brenn. I 
Avertiſſe ment. a RE 
Die unter Nr. 78. zu Nieder⸗Bellmannsdorf im Laubaner Kreiſe belegene, gerichtlich auf 260 Thlr. 
8 for. 4 pf. Courant taxirte Häuslerſtelle des Tiſchlers Johann Gottlob Theurich, ſoll im Wege 
der Execution in dem deshalb auf N 8 : ’ 
den 29. Juny 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichisamtsſtelle zu Bellmannsdorf anſtehenden peremtoriſchen Bletungs termine öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Görlitz, den 16. April 183 1. BEL. 
Das Adlich von Ferentheilſche Gerichtsamt von Bellmannsdorf⸗ 
a Schmidt, Juſtitiar. ö 
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it 8 Offener Arreſt. 
Nachdem heut über den Kaufmann Friedrich Wilhelm Krauſe zu Seidenberg der Concurs 
eröffnet worden iſt, fordern wir Alle, die von dem Gemeinſchuldner Gelder oder andere Gegenſtände ha⸗ 
ben, auf, ſofort uns Anzeige davon zu machen, und die Gelder, Sachen und dergleichen mit Vorbehalt 
ihrer Rechte in unſer Depoſitum, in keinem Fall aber an den Gemeinſchuldner oder einen Andern abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls die Zahlung für nicht geſchehen betrachtet, vielmehr nochmals beigetrieben und der 
Inhaber ſeines etwanigen Pfand oder ſonſtigen Rechtes verluſtig werden wird. 


Seidenberg, den 2. Juny 1831. f ar { 
Das Standesherrliche Gerichs⸗ Amt. Schüler. 


— 


a Su bhaſt ation. i 
Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt die zu Wüka sub Nr. 4. belegene, auf 1265 Thaler 
20 ſgr. gerichtlich gewürdigte Waſſermühle des Johann Gottlieb Krauſe, ad instantiam eines 
Real: Gläubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
a ’ den 15. July, und den 16, Auguſt d. J. 
hierſelbſt in unſerem Geſchäfts⸗ Locale, peremtorie aber 
den 16. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts-Amts⸗ Kanzlei zu Wilka, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren 
Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotheken- Buche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Gegeben Laubau, den 20. May 1831. . s 
£ Das Gerichts⸗ Amt Wilka. Glöckner, v. C. 
5 Lieferungs » Verdingung In 
Zur Verdingung der Butter = Lieferung für Hiefige Straf⸗ Anſtalt ift auf höhere Veranlaſſung ein 
anderweitiger Termin anberaumt worden, welchen . 
am 23ſten Juny c. a. 5 
Nachmittags um 1 Uhr in hieſiger Amts⸗ Kanzlei abgehalten werden wird. = . a 
Kautionsfähige Lieferungsluſtige werden hierzu eingeladen, um in Termino ihre Gebote abzugeben, 
indem Nachgebote unberückſichtigt bleiben. 
Die Bedingungen find an jedem Wochentage von dem Rendanten der Straf= Anftalt zu erfahren: 
Götlitz, den 10. Juny 1831. f Königl. Zuchthaus ⸗ Direction. 
u Auctions = Anzeige. 8 
Montag, den 20. Juny c., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem Haufe Nr. 388. auf dem Hin⸗ 
terhandwerk eine Parthie Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräthe, desgleichen ein kupferner 
Farbekeſſel, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden. Görlitz, den 14. Suny 1831. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 
Mühlen⸗ und Stadvorwerks⸗ Verkauf. Eine ohnweit Bautzen gelegene Waſſer⸗ 
Mahlmühle mit zwei Gängen und maſſiven Gebäuden, wozu 20 Scheffel pfluggängiger Boden und für 
8 Kühe ausreichender Wieſewachs, fo wie Branntweinbrennerei, auch Bier⸗ und Branntwein⸗Schank 
nebſt Schlachten und Backen gehören, ſoll Erbtheilung halber für 6000 Rthlr. ſofort verkauft werden. 
Die ſämmtlichen Abgaben betragen circa 20 Rthlr. jährlich. 5 
Gleichergeſtalt ſoll ein zu Löbau gelegenes Stadtvorwerk mit der heurigen Erndte und ſämmtlichen 
Vieh, Schiff⸗ und Geſchirr, für 10,000 Rthlr. ſofort verkauft werden. Die dazu in go Scheffel Aus⸗ 
ſaat gehörigen fruchtbaren Felder, ſo wie 20 Scheffel Wieſewachs und einiges Laubholz, heben von den 
zum Theil maſſiven Gebäuden an und laufen in einer Flur fort. Ueber beide Grundſtücke ertheilt auf 
frankirte Briefe nähere Ankunft der Pachter Rehſchuch zu Tiefendorf bei Löbau, 
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Sämmtliche beurlaubte Soldaten der Stadt Görlitz, erclufive Garde, haben ſich den 06. Jun 

Nachmittags 3 2 Uhr auf hieſiger Viehweide zum Exerciren zu ſtellen. Pünktliches Eintreffen wird gu 

innert. Görlitz, den 18. Juny 1831. e Ein chneider, 29 
i - Hauptmann und Commandeur aten Aufgebots. 


Auf Antrag des hieſigen Bäckermittels wird hiermit bekannt gemacht, daß nach den beftehende 1 
Gerechtſamen deſſelben, auswärtiges Brod nicht zur Stadt gebracht werden darf, und daß folglich Con. 1 
traventionsfälle nicht ungeahndet bleiben können. Göilitz, am 7. Juny 1831. 88 on 

Der Magiſtrat. Bi 
Bekanntmachung. = TUR 

Eine Parthie altes Röhrholz, oltes Bauholz und Zimmerſpähne, ſollen am 18. d. M., Nachmil⸗ 
tags um 4 Uhr, im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, gegen baare Bezahlung verſteigert werden, 
weshalb ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 2 a: IR M . 

Görlitz, den 14. Juni 1831. Der Magiſtrat. 4 


f 
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FFF VC RT 
Sollte Depoſital- und Kirchen- und Stiftungs⸗Caſſen oder ſonſt Jemanden damit gedient ſeyn, 
kuͤndbare Capitale in einzelnen Poſten von beliebigen Tauſenden gegen Priorität: Hypotheken zu 
4 — 43 Proc. Zinſen, auf einzelne Bauer⸗Guͤther oder für ganze Bauerſchaften in den beſten Ge 
genden der Gebirgs⸗Kreiſe Hirſchberg, Schönau, Goldberg, Löwenberg, zu einer Sicherheit, welche 
den Landſchaftlichen Pfandbriefen gleich geachtet werden kann, auszuleihen, dem kann ich zu dem 
Geſchaͤfte die nähern Informationen mittheilen, und 10, 20 bis 30,000 Rthlr. lociren. Jedoch muͤſſen 
die Anmeldungen bis 26. d. M. bei mir eingehen. 2 u 
Die Hypotheken erhalten vor allen jetzt ſchon intabulirten Ereditores eines Bauerguthes, einen 
bishero ungeöffnet geweſenen Vorrechtlichkeits-Locum mit Priorität zweijähriger Zinſen⸗Reſte gegen 
jeden aͤltern Gläubiger, und dem Darleiher iſt jegliches Capital unter jeglichem Unfalle geborgen. Fut 
die Rechtlichkeit des Abſchluſſes und der ſonſtigen Foͤrmlichkeiten des Gefchäftes ſelbſt, hafte ich einem 
Jeden. Loͤwenberg, am Bober, den 1. Juny 1831. a 
Der Königlihe Kreis » Deconomie = Commiffarius, 


W. Gutſche. | Ri; 
Auctions: Anzeige. Montags, den 20. Juni c. und folgende Tage, follen in dem Kühnfchen 
Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe von früh 8 Uhr an, Kleider⸗ und andere Schränke, Cannapet, 
Tiſche, Stühle, Kleidungsſtücke und andere Effecten, fo wie auch Bücher, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden; auch werden bis zum 19. Juni c noch Sachen angenommen. 9 
Görlitz, den 14 Juni 1831, Müller, verpfl. Auctionator. 
FFF 
Mineralbrunnen dies jähriger Füllung, als: Selter⸗„ Eger e, Franzensbrunnen, Eger Salz 
brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader eich a: 
5 P a 9 2. a 

eee eee eee eee eee ee eee SLOSEL LEID LEILLEOE 8 
Die Gewinne der gten Klaſſe 63ſter Lotterie, können in meinem Comptoir, Obermarkt Nr. 133. nach⸗ 
geſehen und von meinen reſp. Spielern gegen Aushändigung der Looſe ſofort in Empfang genommen werden, 
Auch ſind daſelbſt T, 5 und 4 Looſe zur erſten Klaſſe 64ſter Lotterie, welche den 22. July d. J. | 


gezogen wird zu haben, Göslig, den 16. Jun 18. . Pape. 
Auf dem Dominio Sercha ſtehen mehrere Schöpſe und Zucht⸗Schaafe zum Verkauf. 9 


Ein noch ganz guter eiſerner Fenſterladen iſt zu verkaufen und in der Expedition des Görlitzer Ans | 
zeigers das Nähere zu erfahren. 8 Er a 
“ (Hierzu eine Beilage.) W 


Beilage zu. . 25, des Gorlizer Anzeigers 


Donnerſtag, den 16. J Jung 1831. 


Endesgenannter macht hierdurch bekannt, daß er ſein gut einperichteteß Badbaus sub Nr, 114. nebſt 
Backgerechtigkeit Nr. 24. in der Breitengaſſe, nahe am Obermarkte, veränderungshalber unter ſehr ans 
nehmlichen Bedingungen zu verkaufen geſonnen iſt; etwanige Kaufluſtige werden erſucht, ſich bei dem 
Eigenthümer ſelbſt zu melden. Seyfried, Bäckermeiſter allhier. 

Das von der Berliner Dintenfabrik verfertigte Univerſal⸗Wanzenvertilgungsmittel welches dieſel⸗ 
ben ſammt der Brut für immer vertilgt und in dieſer Hinſicht gewiß einem Jeden, der es gebraucht, 
vollkommen zufrieden ſtellt, iſt auch in 0 Jahr zum Sabrikpreis, die Flaſche nebſt Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung für 72 for. zu haben bei E. T. Fetter, 

360 Thlr. Mündelgelder, unzertrennt, liegen zum Termin Jacobf dieſes Jahres zu g Procent Ver⸗ 
zinſung zur erſten Hypothek auf ein ländliches oder auf ein ſtädtiſches, mit Ackerbau berſehenes Grund⸗ 
ſtück, zum Ausleihen bereit; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


7 5 65. find zwei Stuben nebſt Kammern und Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli d. J. 
zu beziehen 

Eine Stube nebſt Stubenkammer, vorn heraus mit Zubehör, fi zu Michaeli zu vermiethen, und 
das Weitere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


Ein Laden unter den Hirſchläuben iſt von Johanni an zu be das Nähere ſagt die Erpedi⸗ 
tion des Görlitzer Anzeigers. i 
In Nr. 98. parterre ſteht ein alter Kledderſchrant, 4 Ellen 18 Zoll hoch, und g Ellen 18 Zoll breit, 
zu verkaufen. 
Am Obermarkt Nr. 130. iſt die erſte Etage entweder 7 9 7 oder auch künftiges Michas zu 
. das Nähere iſt daſelbſt zwei Treppen hoch zu erfahren. 5 


Muſikaliſche Abendunterhaltung. 

Mehrere Muſikfreunde hieſigen Orts finden ſich veranlaßt, einem geehrten Publiko zu Görlitz hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß die Geſchwiſter Bin nes, deren kunſtvolles Talent in mehrern öffent⸗ 
lichen Blättern hinlänglich ausgedrückt worden, auf ihter Durchreiſe durch Löwenberg, uns mit einer 
angenehmen Abend ⸗ Unterhaltung auf das ſeltſamſte überraſcht haben. Madame Laſar ſowohl erfreute 
uns durch ihren ſchönen Geſang, als auch Herr Binnes durch künſtliches Nachahmen einiger vierzig Stim⸗ 
men der Vögel und anderer Thiere, die mit folcher Vollkommenheit hörbar waren, daß wir unſere höchſte 
Bewunderung darüber ausſprechen konnten. : 

Wir wünſchten daher nichts, als daß dieſe Künſtler, die unter Kurzem auch in Görlitz einfeffen 
auch dort ſich eines zahlreichen Zuſpruchs erfreuen dürften. 

Ebwenberg, den 9. Juni 1831. Einige Muſikfreunde. 
Ergebenſte Einladung. 
Daß heut Abend Concert im Garten mit Beleuchtung gegeben wird, und Sonntag Nachmittags 
5 Uhr ebenfalls Garten⸗ Concert ſtatt findet, ſolches zeigt ergebenſt an und bittet 55 gütigen Zuſpruch⸗ 
i Hr 
Alle Sonntage und Montage wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten und auch den Sonnabend ein 
Extraſchießen. Helbig, Schießhauspachter. 

Daß von jetzt an alle Sonntage durch Herrn Stadtmuſikus Apetz Tanzmuſik gehalten werden 

wird, macht ergebenſt bekannt und bittet höflichſt um recht zahlreichen Zuſpruch. Günzel. 


0. Kfehat 2 „ K 


von der vorzüglichſten Qualität verfertiget und zu dem billigſten Preife verkauft werden. 
Gottfr. Ambroſius Müller jun., unterm Hirſchläuben Nr. 323: 


e eden ee ene 
{ Einem hohen Adel und allen hohen Herrſchaften, ſowohl hier, als auch in der Umgegend, 


mache ich mein Etabliſſement als Zimmer = Maler und Zimmer⸗Tapezier ganz ergebenſt bekannt, 4 ö 


1 und bitte gehorſamſt: mich mit Auftraͤgen guͤtigſt zu beehren, indem ich mein Beſtreben dahin K 
2 richten werde, mir Aller Zufriedenheit zu erwerben. 


8 Mein Logis iſt im Hinterhauſe des Herrn Gaſtwirth Heinze zum braunen Hirſch. 1 


** 


2 
18 


5 Nr. 324. Goͤrlitz, im Juny 1881. A. Göbel jun., Maler. 
He t. ir l ir i ir ir a ir ir is i ini is i iner i is i inix is i in is icis ic ii in nir ixireru 


Ein gebildetes Mädchen, das auf Anrathen des Arztes das Bad zu Warmbrunn Ende dieſes Moe | 


nats oder Anfangs July beſuchen fon, ſucht eine gebildete Frau als Stuben⸗ = Genoffin,. unter deren Schutz 
ſie ſich begeben könnte, auf gemeinſchaftliche Koſten. 

Hierauf Reflectirende können das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers erfahren. 

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß, da es Perſonen verſtehen wollen, als enthielten 

meine Liqueure Vitriol oder ſonſtige der Geſundheit ſchädliche Ingredienzien, ich demjenigen, der mir 

ein ſolches Subject nennen kann, ein Douceur von zwei Thalern verſpreche; ich geſtehe gern zu, daß 


es wohl ſolche Fabrikation a kann, um Liqueure und Branntweine Ne abſetzen hrs können. 


eyfr 


f Am Sonntage, als == 12. d. M. Abends, iſt mir ein Schüſerbund entlaufen, er iſt (mager 
Farbe, geſtutzt, hat eine weiße Kehle und etwas weiße Flecke an den Zehen; demjenigen, der mir ſolchen 


zurückbringt, zahle ich 1 Thlr. Douceur. Gottlieb Thomas, 45 


Schäfer in Ober = Penzighammer, 

Ich warne hierdurch Jedermann meinem Curanden, Herrn C. F. Hartmann, Kaufmann und 

Tabacksfabrikant allhier, ohne mein Wiſſen weder etwas zu verkaufen, noch heimlich abzukaufen, den⸗ 

ſelben nicht zu borgen und auf keine Art mit ihm zu contrahiren, indem ich als ſein Vormund jedes mit 
ihm getroffene Uebereinkommen hiermit für ungültig erkläre, 

Görlitz, den 11. Juny 1831. Karl Chriſtian Döring. 


Es iſt am Dienſtag Nachmittag ein Sbr⸗ Ring mit weißer Glocke vom Nikolai⸗Thore bis auf dn 
Fiſchmarkt verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein Douceur in der Eye 
dition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Durch den vor drei Jahren in meiner Wohnung verübten, nunmehr entdeckten Diebſtahl eracta 
eine damals in meinem Haufe wohnende rechtliche Familie in Verdacht zu ziehen, beſtimmt mich 
jetzt, derſelben hierdurch öffentlich Abbitte zu leiſten, und zugleich zu verſichern, daß ich mich dür 
aufrichtige Freundſchaftsbeweiſe beſtreben werde, mir ihre Verzeihung zu verdienen. 

Görlitz, den 12. Juny 1831. K. A. A. Mönnig. 
So eben iſt bei mir erſchienen: | 
See De Be 
5 12 8 für alle die, welche ſich gegen biefe Krankheit ſchützen wollen 
roſch. 3 far: 9 

Die Cholera naht ſich allmählich, aber ſichern Ganges, immer mehr unſerm Vaterlande, es iſt 
daher dieſe von einem practiſchen Arzte herausgegebene Schrift, welche ſich eben ſo gründlich als beleh⸗ 
rend über dieſen Gegenſtand ausſpricht, nicht 3 5 genug zu empfehlen. 

8 ' Edwin Schmidt in Görlitz. 


. C 


9 7 
| 
Einem 1 Publlto mache ich hierdurch bekannt, daß bei mir ebenfalls woſſerdichte Seidenbütle 


